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Bayerische Ingenieurekammer-Bau

Wer wir sind

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ist die Inte -
 r essenvertretung der bayerischen Ingenieure 
aus Bauwesen und Bauwirtschaft, Freien Beru-
fen und öffentlichem Dienst. Die Kammer wurde 
1990 ge gründet und ist eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts. Aufsichtsbehörde ist das 
Bayerische Staatsminis terium des Innern.

Unsere Mitglieder sind Beratende Ingenieure als 
Pflichtmitglieder sowie freiberuflich tätige, ange-
stellte, beamtete und gewerblich tätige Ingenieure
als freiwillige Mitglieder. 

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ist Dienst-
leister für ihre Mitglieder. Wir bieten unseren Mit-
gliedern ein umfassendes und auf ihren konkreten
Nutzen ausgerichtetes Informations- und Service -
angebot. 

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau und ihre 
Mitglieder stehen für:

■■ Qualität und Innovation
■■ Kompetenz und Verantwortung
■■ Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit
■■ Respekt und Fairness
■■ Loyalität gegenüber Gesellschaft 

und Vertragspartnern
■■ Schutz und Pflege der Lebensgrundlagen
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Ingenieure bauen die Zukunft!

Was wir tun

Wir vertreten die beruflichen Belange und An-
liegen unserer rund 6.000 Mitglieder in Politik, 
Wirtschaft, Verwaltung und Öffentlichkeit. 

Neben der Verleihung und dem Schutz der Berufs-
bezeichnung »Beratender Ingenieur« gehört dazu 
auch die Führung der gesetzlich vorgeschriebe-
nen Listen und Verzeichnisse (Bauvorlageberech-
tigung, Brandschutz u. a.).

Die Förderung von Baukultur, Wissenschaft, For-
schung und Technik gehört ebenso zu unseren 
Aufgaben wie die Stärkung der Unabhängigkeit, 
Eigenverantwortung und Fachkompetenz unse-
rer Mitglieder. 

Mit der Ingenieurakademie Bayern tragen wir aktiv
und umfassend zur Fort- und Weiterbildung bei.

■■ Wahrung der beruflichen Belange und
des Ansehens des Berufsstandes 

■■ Vertretung der Interessen und Rechte der 
Mitglieder und des Berufsstandes

■■ Beratung bei Fragen zur Berufsausübung
■■ Förderung der beruflichen Aus-, Fort- und 

Weiterbildung
■■ Einhaltung der beruflichen Pflichten
■■ Förderung von Baukultur, Wissenschaft 

und Technik des Bauwesens 

Ca. 6.000 Kammermitglieder

125 Mitglieder der Vertreterversammlung

Vorstand
1 Präsident

2 Vizepräsidenten
6 weitere Mitglieder

GeschäftsstelleArbeitskreise

Struktur der Kammer

Netzwerke – Initiativen
Regionalbeauftragte

Hochschulbeauftragte
Ausschüsse
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Die Wahrnehmung des Berufsstandes in Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft ist für die Kammer 
und ihre Mitglieder von großer Bedeutung. Sie 
wird bestimmt durch die Präsenz und Lobby- 
arbeit der Kammer und ihrer Gremien. Dafür ha-
ben wir engagierte Mitglieder, die in Ausschüssen 
und Arbeitskreisen ihren Fachverstand einbringen 
und die Interessen der bayerischen Ingenieure im 
Bauwesen vertreten. 

Getragen vom ehrenamtlichen Engagement 
unserer Mitglieder sorgen wir dafür, dass die 
Bayerische Ingenieurekammer-Bau anerkannter 
Ansprechpartner der Politik ist und unser fachli-
cher Rat auch bei der Gestaltung von ingenieur
relevanten Themen außerhalb von Gesetzes
novellen etc. eingeholt wird. Ein Beispiel ist die 
Diskussion über die HOAI-Novelle, eine wichtige 
Plattform dafür ist der regelmäßig stattfindende 
Parlamentarische Abend der Kammer. 

Mit dem Bayerischen Ingenieuretag, dem Inge-
nieurpreis und dem Bayerischen Denkmalpflege-
preis sprechen wir sowohl Fachpublikum als auch 
Öffentlichkeit an und machen auf die Leistungen 
der Ingenieure in der Gesellschaft aufmerksam.

Unsere Regionalbeauftragten sind in allen bay-
erischen Regierungsbezirken als direkte An-
sprechpartner für Politik, Öffentlichkeit und natür- 
lich unsere Mitglieder präsent. Mit unseren Hoch-
schulbeauftragten an den bayerischen Hochschu-
len fördern wir die Ausbildung der Ingenieure 
und den Wissenstransfer zwischen Forschung, 
Lehre und Praxis.



Ausschüsse und Arbeitskreise  

Zentrale Gremien der Kammerarbeit sind die Aus-
schüsse und Arbeitskreise. Hier beschäftigen sich 
fachkundige Kammermitglieder mit für den Be-
rufsstand bedeutenden Themen und dabei ins-
besondere mit aktuellen beruflichen und berufs-
politischen Entwicklungen. 

Ausschüsse werden von der Vertreterversamm-
lung gebildet. Sie bereiten Beschlüsse der Vertre-
terversammlung und des Vorstands vor. Neben 
fachbezogenen Ausschüssen werden satzungs- 
gemäß drei Ausschüsse obligatorisch eingerichtet:

■■ Ausschuss für Haushalt und Finanzen
■■ Ausschuss für Satzung und  Wahlordnung 
■■ Rechnungsprüfungsausschuss 

Arbeitskreise und Berater werden direkt vom 
Vorstand berufen. Sie befassen sich für eine be-
stimmte Zeit mit einer vom Vorstand definierten 
Aufgabenstellung. 

In den Ausschüssen und Arbeitskreisen werden 
Fragen des Wettbewerbswesens, Vergabe- und 
Ausschreibungsverfahren oder Honorarfragen 
ebenso behandelt wie neue Normen und Bau-
techniken oder Entwicklungen im Baurecht und 
Sachverständigenwesen.

Themen wie Denkmalpflege und Bauen im Be-
stand, aber auch Innovationen im Bauwesen oder 
neue Kooperationsformen zeigen die Breite des 
Leistungsspektrums der bayerischen Ingenieure 
im Bauwesen. Dementsprechend nimmt auch die 
berufliche Aus- und Weiterbildung und die Öffent-
lichkeitsarbeit einen wichtigen Stellenwert in der 
Arbeit der Kammergremien ein. 

Von Klima- und Umweltschutzfragen über Nach-
haltigkeits- und Energiethemen bis zur Mitarbeit 
bei Gesetzesnovellen kann sich die Arbeit der 
Ausschüsse und Arbeitskreise sehen lassen. Aus 
den Ergebnissen entstehen Broschüren, Arbeits-
hilfen, Initiativen oder Wettbewerbe und ständig 
kommen neue Themen dazu. 

9Berufspolitik und Öffentlichkeit
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Regionalbeauftragte
 
Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau fördert 
und unterstützt die regionalen Aktivitäten ihrer 
Mitglieder vor Ort. Als Ansprechpartner wurden 
in jedem Regierungsbezirk Regionalbeauftragte 
berufen. 

Ihre Aufgabe ist die Kontaktpflege zu allen Part-
nern am Bau: Mitgliedern, Unternehmen, Auf-
traggebern, Kommunen, Gebietskörperschaften, 
Ämtern der Staatlichen Bau- und Vermessungs-
verwaltung und der Wasserwirtschaft. 

Die Regionalbeauftragten organisieren unter an-
derem Veranstaltungen, die dem kollegialen Aus-
tausch aller am Planen und Bauen Beteiligten 
dienen. 

■■ Regionalkonferenzen
■■ Lokale Treffen, Workshops, Stammtische 
■■ Exkursionen und Besichtigungen 
■■ Informationsveranstaltungen an Schulen 

und Hochschulen  

Berufspolitik und Öffentlichkeit

Unterfranken

Würzburg Bayreuth

Nürnberg

Mittelfranken

Oberfranken

Oberpfalz

Nabburg

Niederbayern

Traunstein
Oberbayern

München

Seehausen

Kempten

Schwaben

Augsburg

Ingolstadt
Passau



11

Hochschulbeauftragte

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ist be-
strebt, die Ausbildung der Ingenieure an den 
Hochschulen und den Wissenstransfer zwischen 
Hochschulen und Praxis zu fördern sowie die 
Rahmenbedingungen für die Berufsausübung 
ihrer Mitglieder stetig zu verbessern. 

Dazu hat die Kammer an den bayerischen Hoch-
schulen Hochschulbeauftragte berufen. Die 
Hochschulbeauftragten unterstützen aktiv die 
Vernetzung von Studierenden, Hochschulen und 
Kammer und informieren den Ingenieurnach-
wuchs über aktuelle berufsständische Themen 
und Ent wicklungen.

■■ Studierendenservice und Interessentenliste 
der Kammer 

■■ Organisation von regelmäßigen 
Informationsveranstaltungen 
an den bayerischen Hochschulen

■■ Information über aktuelle Kammer-
themen und Veranstaltungen

Berufspolitik und Öffentlichkeit

Unterfranken
Coburg

Würzburg – Schweinfurt

Nürnberg

Mittelfranken

Oberfranken

Oberpfalz

Regensburg

Niederbayern

Rosenheim

Oberbayern

MünchenSchwaben

Augsburg

Deggendorf



Service- und Dienstleistungsangebot

Über den gesetzlichen Auftrag hinaus ist ein 
modernes, passgenaues und vor allem auf 
den konkreten Nutzen für die Mitglieder aus­
gerichtetes Service­Angebot eine der wesent­
lichen Grundlagen für die Zufriedenheit unse­
rer Mitglieder und ihre langfristige Bindung 
an die Kammer.

Die Bayerische Ingenieurekammer­Bau ist 
Dienstleister für ihre Mitglieder. 

Sie bietet ein umfassendes und auf den kon­
kreten Nutzen für die Mitglieder ausgerich­
tetes Informations­ und Beratungsangebot. 

Unser Angebot im Überblick

■■ Kostenfreies Dienstleistungsangebot
Ingenieur­ und Rechtsberatung, 
Informationen über Berufsstand, Berufs­
ausübung und aktuelle Entwicklungen.

■■ Kostenfreie Publikationen
Die Kammer veröffentlicht zu Schwer­
punktthemen regelmäßig Informations­
broschüren und Flyer.

■■ Kostenfreie Fachzeitschriften und 
Broschüren
Deutsches IngenieurBlatt, Mitglieder­
zeitschrift »Ingenieure in Bayern«, 
Broschüren zu aktuellen Themen.

■■ Umfangreicher Download-Bereich
Mehr als 40 Publikationen, Broschüren 
und Arbeitshilfen kostenfrei zum 
Download.

■■ Veranstaltungen
Interessante Veranstaltungen, Tagungen, 
Konferenzen und Workshops.

■■ Fortbildungsprogramm der Ingenieur-
akademie Bayern
Vielfältiges Fort­ und Weiterbildungs­
angebot, Kammermitglieder erhalten 
deutlich ermäßigte Gebühren.

■■   Eintragung in Servicelisten 
der Kammer 
In die Servicelisten können sich 
exklusiv nur Mitglieder der Kammer 
eintragen lassen. Sie sind eine wichtige 
Auskunftsquelle für potenzielle Auf­
traggeber und ein Wettbewerbsvorteil 
für unsere Mitglieder.

■■ Online-Planersuche
Kammermitglieder können sich und 
ihre Leistungen in der Planersuche im 
Internet präsentieren. Auftraggeber 
finden dort die von ihnen gesuchten 
unabhängigen Experten im Bauwesen. 

■■ Online-Stellenbörse
Die Kammer unterstützt ihre Mitglieder 
bei der Suche nach Mitarbeitern, 
Partnern, Nachfolgern oder einem neuen 
Beschäftigungsverhältnis.

■■ Online-Kooperationsbörse
Hier finden Kammermitglieder Koope­
rationspartner und Netzwerke und 
bauen Kontakte zu Kollegen aus ihrem 
Berufsfeld auf. 

■■ Online-Projektgalerie
Hier stellen Kammermitglieder ihre 
Projekte und Bauwerke einer breiten 
Öffentlichkeit vor.

12
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Listeneintragung und Listenführung

Gesetzliche Listen

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau führt ge-
setzliche Listen, in die sich Ingenieure im Bau-
wesen bei entsprechender Qualifikation eintra-
gen lassen können. Diese Listen berechtigen 
die eingetragenen Ingenieure je nach beruflicher 
Ausrichtung, z. B. bautechnische Nachweise zu 
erstellen bzw. zu prüfen oder Bauvorlagen bei 
den fachlich zuständigen Behörden einzureichen. 
Kammermitglieder erhalten ermäßigte Gebühren 
bei der Listen eintragung und Listenführung.

Servicelisten 

Zusätzlich hat die Bayerische Ingenieurekammer-
Bau Servicelisten eingerichtet, mit denen Ingeni-
eure ihren Kunden gegenüber weitere spezielle 
Fachkenntnisse dokumentieren können. Eine Ein-
tragung ist im Regelfall nur für Mitglieder möglich, 
jährliche Gebühren für die Führung in den Service-
Listen fallen nicht an. Die dort Eingetragenen 
werden vom Rechtsreferat mit aktuellen Informa-
tionen zu Gerichtsentscheidungen in ihrem Fach-
bereich informiert.

Die Servicelisten sind eine wichtige Auskunfts-
quelle für potenzielle Auftraggeber und ein Wett-
bewerbsvorteil für unsere Mitglieder. 

Online-Planersuche

Mitglieder der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau können sich und ihre Leistungen in der Pla-
nersuche im Internet präsentieren. Auftraggeber 
finden dort die von ihnen gesuchten unabhängi-
gen Experten im Bauwesen. 

In der Planersuche werden Daten von Kammer-
mitgliedern veröffentlicht, die in die amtlichen Lis-
ten und Servicelisten der Kammer eingetragen 
sind. Mit der Suche nach Tätigkeitsschwerpunk-
ten oder Listeneintragung finden Auftraggeber 
schnell einen qualifizierten Planer und Berater in 
ihrer Nähe.
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Ingenieurberatung – Ingenieurreferat 

Mit dem Ingenieurreferat steht unseren Mitglie
dern ein kompetentes und kostenfreies Dienst
leistungs- und Beratungsangebot zur Verfügung. 

Das Ingenieurreferat informiert und berät Kam
mermitglieder bei Fragen zu Ingenieurleistungen, 
Bauvorschriften, Wettbewerben und Ausschrei- 
bungen.  

Auch bei Fragen zur Berufsausübung, zur Hono
rarermittlung oder zur Listeneintragung und den 
entsprechenden Eintragungsvoraussetzungen 
helfen wir gerne weiter. 

Weitere Beratungsfelder sind:
 

■■ Berufs- und Tätigkeitsfelder  
von Bauingenieuren 

■■ Existenzgründung und Selbständigkeit
■■ Unternehmensformen und 

Fördermöglichkeiten
■■ Büroorganisation
■■ Normen und technische Bestimmungen
■■ Fortbildungsanerkennung
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Rechtsberatung – Rechtsreferat

Mit dem Rechtsreferat bieten wir unseren Mit-
gliedern eine Rechtsberatung mit kostenloser 
Erstberatung für Angelegenheiten im Ingenieur-
wesen an. Alle Leistungen mit einem Zeit auf-
wand von bis zu einer Stunde in derselben An-
ge  le genheit werden für Kammermitglieder 
ge büh   ren  frei angeboten. Auch kurze schriftliche 
Aus    künfte können kostenfrei bei der Kammer ein-
ge   holt werden.
 
Bei ausführlichen Stellungnahmen und gut-
achterlichen Beratungen werden die Leistungen zu 
einem für Mitglieder ermäßigten Satz berechnet. 
Für Mitglieder, die in Service- und sonstige Listen 
eingetragen sind gibt das Rechtsreferat außerdem 
verschiedene Rechtsprechungsreporte heraus. 

Die Kammermitgliedschaft eröffnet Zugang zur 
außergerichtlichen Streitbeilegung über den neu-
tral besetzten Schlichtungsausschuss der Kam-
mer, zum Beispiel  bei Honorarabrechnungen 
oder ge sellschaftsrechtlichen Konflikten.

Weitere Beratungsfelder sind:

■■ HOAI 
■■ Vergaberecht, VOF-Verfahren
■■ Berufsrecht 
■■ Baurecht 
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Kostenfreie Fachzeitschriften & Broschüren – Interessante Veranstaltungen

Wir informieren unsere Mitglieder regelmäßig 
mit eigenen Publikationen und Arbeits hil fen 
zu aktuellen fachlichen und berufs poli ti schen 
Themen und Entwicklungen.

Mitglieder der Kammer erhalten das Deutsche
IngenieurBlatt und unsere Mitgliederzeitschrift 
»Ingenieure in Bayern« kostenfrei. 

Bei interessanten Veranstaltungen wie dem 
Bayerischen Ingenieuretag lernen unsere Mit-
glieder Kollegen und potenzielle Geschäfts partner 
kennen und knüpfen neue Netzwerke.

Internet: Suchen und Präsentieren – Finden und gefunden werden

Mit der Planersuche und der Projektgalerie 
im Internet können unsere Mitglieder sich und 
ihre Leistungen und Projekte potenziellen Auf-
traggebern präsentieren. 

Die kostenfreie Stellenbörse steht Kam mer-
mitgliedern für die Suche nach Stellen an ge boten 
und -gesuchen oder Kooperationen zur Verfügung.

In unserem Download­Bereich stehen rund 
40 Publikationen, Broschüren und Arbeits hilfen 
kostenfrei zur Bestellung und zum Her unterladen 
bereit. 

Umfangreiche Infos für Planer und Bauherren 
in formieren rund um gesetzliche Grundlagen 
und Vorschriften, Baugenehmigungsverfahren 
so wie baurechtliche und bautechnische Zu  sam -
men  hänge.

■www.bayika.de

Ingenieurgruppe Bauen gewinnt Ideenwettbewerb

Die Sieger des Ideenwettbewerbs
in der technischen Qualität durch gute

und durchdachte konstruktive Lösun-

gen sowie durch seine Wartungs- und

Instandhaltungsfreundlichkeit aus.

Der mit dem 2. Preis ausgezeichnete

Beitrag der SSF Ingenieure AG sieht ei-

nen Verbundplattenbalken mit luftdicht

verschweißten Hohlkästen aus WT-

Stahl vor, der lediglich über dem Fluss-

feld eine leichte Voutung aufweist. Vor-

gefertigte Stahllängsträger und Beton-

fertigteile als Querträger bilden einen

Trägerrost, auf den Fertigteil-Decken-

elemente aufgelegt und dann zur Fahr-

bahnplatte ausbetoniert werden.

Der 3. Preis für das Ingenieurbüro

Grassl GmbH nutzt durch die Konstruk-

tion des Überbaus als Stahlverbund-

träger über dem Flussfeld und als

Spannbeton-Plattenbalken im Vorland-

bereich die Vorteile beider Bauweisen.

Jury lobt Bandbreite der Beiträge

„Die Beiträge decken sowohl hinsicht-

lich der verwendeten Werkstoffe als

auch im Hinblick auf das statische Sys-

tem der Tragwerke eine sehr große

Bandbreite ab. Die ausgearbeiteten Lö-

sungen und aufgezeigten vielfältigen

innovativen Ansätze zeigen, dass sich

die Teilnehmer intensiv mit dem ganz-

heitlichen Ansatz auseinandergesetzt

Die Sieger des Ideenwettbewerbs

„Entwurf einer Straßenbrücke nach

ganzheitlichen Wertungskriterien“ ste-

hen fest: Der mit 17.500 Euro dotierte

1. Preis geht an die Ingenieurgruppe

Bauen (Bild oben). Mit dem 2. Preis

und 11.500 Euro zeichnete die Jury die

SSF Ingenieure AG aus, den 3. Preis

und 6.000 Euro Preisgeld gewann das

Ingenieurbüro Grassl GmbH. Auslober

war die Kammer mit Unterstützung der

Obersten Baubehörde.
Der Siegerbeitrag der Ingenieur-

gruppe Bauen überzeugt mit einem

schlanken Brückenentwurf in Spann-

betonbauweise und besticht durch sei-

ne transparente Wirkung im Vorland-

bereich und die Betonung der Flus-

squerung durch einen ästhetischen,

wohl-proportionierten Bogen.

Das semi-integrale lagerlose Trag-

werk zeichnet sich insbesondere auch

haben“, sagt der Vorsitzende der Jury,

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Oliver Fischer. Der

Ideenwettbewerb lieferte allen Beteilig-

ten wertvolle Anregungen und neue

Erkenntnisse. Diese sollen unter ande-

rem in die aktuelle Entwicklung eines

ganzheitlichen Bewertungsverfahrens

für Ingenieurbauwerke der Verkehrsin-

frastruktur einfließen, das auch bei

Realisierungswettbewerben eingesetzt

werden könne, so Fischer weiter. str

www.bayika.de/ideenwettbewerb
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Stundensätze 

im Ingenieurbüro

Orientierungswerte 

Zusammensetzung 

Argumente

Bayerische

Ingenieurekammer-Bau

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Ausgewählte Stundensätze  

zum Vergleich 

Wie die nachfolgende Übersicht ausgewählter Stunden-

sätze (inkl. MwSt.) zum Vergleich zeigt, hat die qualifizierte 

Planungs- oder Beratungsleistung »ihren Preis«.

Planung und Bau

Fachgutachten (z. B. Baugrund) 
ca. 72 – 135 €

Aufzugsmonteur (Obermonteur)  
ca. 70 – 110 €

Software-Ingenieur Gebäudeautomation  ca. 100 – 150 €

Materialprüfung (BAM)  

ca. 125 €

Brandschutzkonzept (TÜV)  

ca. 137 €

Wartungstechniker (Telefonanlage)  
ca. 140 – 145 €

Servicetechniker (Lichtsignalanlagen)  ca. 148 – 171 €

Angestellter Landesgewerbeanstalt  
99 €

Sonstige Dienstleister

Kfz-Meister (Kfz-Reparatur)  

ca. 80 €

Juristische Beratung  

ca. 200 – 300 €

Wartungstechniker Drucker/Kopierer  
ca. 135 €

EDV-Techniker/Schulungstrainer  
ca. 130 – 185 €

Steuerberater  

ca. 110 – 200 €

Fachlich und wirtschaftlich  

fundierte Leistungen 

Nur unter der Voraussetzung einer auskömmlichen Vergü-

tung der Ingenieurbüros ist gewährleistet, dass dem Auf-

traggeber fachlich und wirtschaftlich fundierte Leistungen 

zur Verfügung gestellt werden können. 

Ausschließlich eine breite Auswahl auskömmlich honorier-

ter mittelständischer Büros wird auch künftig für den  

Leistungswettbewerb zwischen den »Besten« (statt den 

»Billigsten«) sorgen. Die bayerischen Ingenieurbüros 

stehen mit ihren Leistungen für:

■	 Sicherheit 

■	 Qualitätsgarantie

■	 Innovation

■	 Wirtschaftlichkeit
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Nymphenburger Straße 5

80335 München 
Telefon 089 41 94 34-0 

Telefax 089 41 94 34-20 

info @ bayika.de 
www.bayika.de

Beseitigung von baulichen Anlagen 

(Art. 57, Abs. 5)Verfahrensfrei ist die Beseitigung von Anla-

gen, die verfahrensfrei errichtet oder geändert 

werden dürfen, freistehenden Gebäuden der 

Gebäudeklassen 1 bis 3 und sonstigen bau- 

lichen Anlagen, die keine Gebäude sind mit ei-

ner Höhe bis 10 m.

Im Übrigen ist die beabsichtigte Beseitigung 

mindestens einen Monat zuvor der Gemeinde 

und der unteren Bauaufsichtsbehörde anzuzei-

gen. Bei nicht verfahrensfreien Gebäuden der 

Gebäudeklasse 2 muss die Standsicherheit des 

Gebäudes oder der Gebäude, an die das zu be-

seitigende Gebäude angebaut ist, von einem 

Nachweisberechtigten für Standsicherheit be-

stätigt, bei anderen nicht freistehenden Ge-

bäuden durch einen Prüfsachverständigen be-

scheinigt sein. Das gilt auch dann, wenn das 

zu beseitigende Gebäude zwar frei steht, aber 

seine Beseitigung sich auf andere Weise auf 

die Standsicherheit anderer Gebäude auswir-

ken kann.

Baustelle
UnterlagenAn der Baustelle müssen folgende Unterlagen 

vorhanden sein:
■	 	Bauvorlagen und Baugenehmigung

■	 	Bautechnische Nachweise,  

wie Nachweise über die Einhaltung 

des Schall-, Wärme- und Erschütterungs-

schutzes■	 	Bescheinigungen von Prüfsach-

verständigen
■	 	Verwendbarkeitsnachweise für Bau- 

produkte und Bauarten

Sicherheit und Gesundheitsschutz  

auf Baustellen (Baustellenverordnung)

Spätestens zwei Wochen vor Einrichtung der 

Baustelle sind vom Bauherren oder seinem 

Beauftragten dem örtlich zuständigen Gewer-

beaufsichtsamt Angaben über die Baustelle 

zu melden, wenn die voraussichtliche Dauer 

der Arbeiten mehr als 30 Arbeitstage beträgt 

und auf der Baustelle mehr als 20 Beschäftigte 

gleichzeitig tätig werden oder der Umfang der 

Arbeiten voraussichtlich 500 Personentage 

überschreitet.
Sind auf der Baustelle Beschäftigte mehrerer 

Arbeitgeber tätig, muss der Bauherr bzw. sein 

Beauftragter unabhängig von der Größe der 

Baustelle einen oder mehrere geeignete Koor-

dinatoren bestellen.EinmessungVor Baubeginn müssen die Grundfläche und die 

Höhenlage der baulichen Anlage auf dem Bau-

grundstück festgelegt werden. 

Aushubarbeiten
Werden bei Aushubarbeiten verunreinigte Bö-

den (Farbe, Geruch oder Konsistenz entspricht 

nicht der natürlichen Bodenbeschaffenheit) an-

getroffen, ist unverzüglich der Aushub einzu-

stellen und die zuständige Behörde (z. B. Refe-

rat Umwelt beim Landratsamt) zu informieren. 

Werden bei Bodenbewegungen Bodendenk-

mäler (z. B. mittelalterliche Mauerreste, Brun-

nen, Gruben, Hausgeräte) aufgefunden, so ist 

der Fund unverzüglich der Unteren Denkmal-

schutzbehörde oder dem Landesamt für Denk-

malpflege anzuzeigen. Der Fundort und die 

aufgefundenen Gegenstände sind zunächst un-

verändert zu belassen. Das Unterlassen der An-

zeige ist eine Ordnungswidrigkeit.

Prüfung des Brandschutznachweises Art. 62, Abs. 3

Sonstige Bescheinigungen

Folgende Bescheinigungen müssen erstellt sein 

und sind auf Verlangen vorzulegen:

Abgasanlagen
Feuerstätten dürfen erst nach Bescheinigung 

der Tauglichkeit und der sicheren Benutzbarkeit 

in Betrieb genommen werden. Die Bescheini-

gung wird vom Bezirkskaminkehrermeister aus-

gestellt.
Grundfläche und Höhenlage

Auf Verlangen der Bauaufsichtsbehörde bzw. 

nach Auflage im Genehmigungsbescheid ist die 

Bescheinigung des städtischen Vermessungs-

amts oder eines Prüfsachverständigen für Ver-

messung über die Einhaltung der festgelegten 

Grundfläche und Höhenlage vorzulegen.

Sicherheitstechnische Anlagen

Die ordnungsgemäße Ausführung der sicher-

heitstechnischen Anlagen und Einrichtungen 

muss bei Sonderbauten sowie Groß- und Mit-

telgaragen durch einen Prüfsachverständigen 

für sicherheitstechnische Anlagen und Einrich-

tungen vor der ersten Inbetriebnahme beschei-

nigt sein. Wiederkehrende Prüfungen (Regel-

fall 3 Jahre) für diese Anlagen sind erforderlich 

und zu bescheinigen. Die Bescheinigungen sind 

mindestens 5 Jahre aufzubewahren und auf Ver-

langen der Bauaufsichtsbehörde vorzulegen.

Energieeinsparungsverordnung (EnEV)

Der Energiebedarfsausweis ist von einem für 

das jeweilige Bauvorhaben nachweisberechtig-

ten Entwurfsverfasser zu erstellen. In begrün-

deten Einzelfällen kann die Vorlage einer Be-

scheinigung eines Sachverständigen nach § 2 

ZVEnEV über die Vollständigkeit und Richtigkeit 

von der unteren Bauaufsichtsbehörde verlangt 

werden (Denkmäler freigestellt).

Nach Abschluss der jeweiligen Arbeiten haben 

die Fachbetriebe dem Bauherrn in einer schrift-

lichen Erklärung (Unternehmererklärung) zu be-

stätigen, dass die installierten heizungstechni-

schen Anlagen und Warmwasseranlagen die 

Mindestanforderungen nach der EnEV erfül-

len, bei Änderung von Außenbauteilen, dass 

die eingebauten und geänderten Außenbauteile 

den Anforderungen der EnEV entsprechen. Die 

Bescheinigungen sind mindestens fünf Jahre 

aufzubewahren und auf Verlangen der Bauauf-

sichtsbehörde vorzulegen, bzw. Käufern, Mie-

tern oder sonstigen Nutzungsberechtigten auf 

Anforderung vorzulegen.

Weitere Genehmigungen

Neben der Baugenehmigung können noch wei-

tere Genehmigungen erforderlich sein. Es liegt 

in der Verantwortung des Bauherrn oder seines 

Beauftragten zu prüfen, ob weitere andere Ge-

nehmigungen für das beantragte Vorhaben er-

forderlich sind. Aus der Erteilung der Baugeneh-

migung kann nicht die Genehmigungsfähigkeit 

nach anderen Vorschriften abgeleitet werden. 

So kann z. B. bei Betriebsstätten eine Geneh-

migung zur Errichtung und zum Betrieb einer 

baulichen Anlage nach dem Bundes-Immissi-

onsschutzgesetz (BImSchG), bei Grundwas-

serberührung eine wasserrechtliche Erlaub-

nis, bei Vorhaben in Sanierungsgebieten eine 

sanierungsrechtliche Genehmigung erforder-

lich sein.
Planungsrechtliche Befreiungen sind auch bei 

genehmigungsfreien Baumaßnahmen einzu-

holen.

Sonstige Gebäude  (5)

Gebäudeklasse 4 (5)

Gebäudeklasse 5

Sonderbau

Prüfung des Brandschutz- 

nachweises erforderlich

(nach Wahl des Antragstellers)

Besondere Qualifikation des  

Nachweiserstellers (Nachweisbe- 

rechtigter für vorbeugenden 

Brandschutz)

Prüfung des Nachweises  

durch PrüfsachverständigenPrüfung des Nachweises durch 

Behörde (Bestandteil der Bauge-

nehmigung)

Erklärung des Nachweiserstellers, 

dass Nachweis erstellt istErklärung des Nachweiserstellers, 

dass Nachweis erstellt ist
Bescheinigung des Brandschutz-

nachweises durch einen Prüf-

sachverständigen

Bauüberwachung  

durch den Nachweisersteller

Bestätigung  
des NachweiserstellersBescheinigung über ordnungs-

gemäße Bauausführung,

Vorlage des Nachweises bei der 

Behörde, wenn wiederkehrende 

Prüfungen erforderlich sind

zusätzlich in Stichproben: 

Bauüberwachung durch den Prüf-

sachverständigen
zusätzlich in Stichproben: 

Bauüberwachung durch die 

Behörde 

Mittel- und Großgaragen

Zeitpunkt der Vorlage bei 

der Bauaufsichtsbehörde

Baugenehmigung

Baubeginnsanzeige

Anzeige Nutzungsaufnahme

(5)  bei Abweichungen ist deren Prüfung  

durch einen Prüfsachverständigen oder die  

Bauaufsichtsbehörde erforderlich

Art. 68, Abs. 5 und 7

Art. 78, Abs. 2

Erstellt vom Ingenieurreferat  

der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau  

in Zusammenarbeit  

mit dem Ausschuss Baurecht und  

Sachverständigenwesen
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Darauf können Sie bauen

Mit der Bayerischen Ingenieurversorgung-Bau 
steht den Kammermitgliedern das von der Baye-
rischen Ingenieurekammer-Bau initiierte berufs-
ständische Versorgungswerk offen, dem inzwi-
schen auch die Mitglieder der Ingenieurkammern 
aus weiteren sechs Bundesländern angehören.

Das öffentlich-rechtliche Versorgungswerk ist mit 
Selbstverwaltungsrechten ausgestattet; dem Ver-
waltungsrat gehören Versicherte aus den Berufs-
kammern an. Die Geschäftsführung obliegt der 
Bayerischen Versorgungskammer. 

Das Versorgungswerk bietet eine Grundversor-
gung im Alter und bei Berufsunfähigkeit; einge-
schlossen ist auch eine Versorgung für Hinter-
bliebene (Ehe partner bzw. Lebenspartner nach 
LPartG und ggf. Voll- oder Halbwaisen). 

Die Mitgliedschaft im Versorgungswerk entsteht 
nur, wenn die Kammermitgliedschaft vor dem 
45. Lebensjahr begründet wird. Für Kammer-
pflichtmitglieder ist die Versorgung obligatorisch. 
Freiwillige Kammermitglieder können sich fakul-
tativ neben der gesetzlichen Rentenversicherung 
eine Zusatzversorgung zu attraktiven Konditionen 
aufbauen. 

Neben den regulären Beiträgen können zusätz-
liche Zahlungen zum Ausbau einer attraktiven 
und kostengünstigen Versorgung geleistet wer-
den. Die Leistungen des Versorgungswerks sind 
beitragsbezogen. 

■www.bingppv.de

Ingenieurgruppe Bauen gewinnt Ideenwettbewerb

Die Sieger des Ideenwettbewerbs
in der technischen Qualität durch gute

und durchdachte konstruktive Lösun-

gen sowie durch seine Wartungs- und

Instandhaltungsfreundlichkeit aus.

Der mit dem 2. Preis ausgezeichnete

Beitrag der SSF Ingenieure AG sieht ei-

nen Verbundplattenbalken mit luftdicht

verschweißten Hohlkästen aus WT-

Stahl vor, der lediglich über dem Fluss-

feld eine leichte Voutung aufweist. Vor-

gefertigte Stahllängsträger und Beton-

fertigteile als Querträger bilden einen

Trägerrost, auf den Fertigteil-Decken-

elemente aufgelegt und dann zur Fahr-

bahnplatte ausbetoniert werden.

Der 3. Preis für das Ingenieurbüro

Grassl GmbH nutzt durch die Konstruk-

tion des Überbaus als Stahlverbund-

träger über dem Flussfeld und als

Spannbeton-Plattenbalken im Vorland-

bereich die Vorteile beider Bauweisen.

Jury lobt Bandbreite der Beiträge

„Die Beiträge decken sowohl hinsicht-

lich der verwendeten Werkstoffe als

auch im Hinblick auf das statische Sys-

tem der Tragwerke eine sehr große

Bandbreite ab. Die ausgearbeiteten Lö-

sungen und aufgezeigten vielfältigen

innovativen Ansätze zeigen, dass sich

die Teilnehmer intensiv mit dem ganz-

heitlichen Ansatz auseinandergesetzt

Die Sieger des Ideenwettbewerbs

„Entwurf einer Straßenbrücke nach

ganzheitlichen Wertungskriterien“ ste-

hen fest: Der mit 17.500 Euro dotierte

1. Preis geht an die Ingenieurgruppe

Bauen (Bild oben). Mit dem 2. Preis

und 11.500 Euro zeichnete die Jury die

SSF Ingenieure AG aus, den 3. Preis

und 6.000 Euro Preisgeld gewann das

Ingenieurbüro Grassl GmbH. Auslober

war die Kammer mit Unterstützung der

Obersten Baubehörde.
Der Siegerbeitrag der Ingenieur-

gruppe Bauen überzeugt mit einem

schlanken Brückenentwurf in Spann-

betonbauweise und besticht durch sei-

ne transparente Wirkung im Vorland-

bereich und die Betonung der Flus-

squerung durch einen ästhetischen,

wohl-proportionierten Bogen.

Das semi-integrale lagerlose Trag-

werk zeichnet sich insbesondere auch

haben“, sagt der Vorsitzende der Jury,

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Oliver Fischer. Der

Ideenwettbewerb lieferte allen Beteilig-

ten wertvolle Anregungen und neue

Erkenntnisse. Diese sollen unter ande-

rem in die aktuelle Entwicklung eines

ganzheitlichen Bewertungsverfahrens

für Ingenieurbauwerke der Verkehrsin-

frastruktur einfließen, das auch bei

Realisierungswettbewerben eingesetzt

werden könne, so Fischer weiter. str

www.bayika.de/ideenwettbewerb

1
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Ingenieurakademie Bayern  

Schnell und aktuell sein, einen hohen Qualitäts
standard bieten und dabei ein ausgewogenes 
Preis-Leistungs-Verhältnis im Auge behalten – das 
ist der Anspruch der Ingenieurakademie Bayern.

Die Ingenieurakademie Bayern bietet den baye
rischen Ingenieuren im Bauwesen ein vielfältiges 
Fort- und Weiterbildungsangebot. Damit trägt die 
Kammer aktiv und umfassend zur Fort- und Wei
terbildung der Ingenieure in Bayern bei. 

Kammermitglieder erhalten deutlich ermäßigte 
Gebühren auf die Fort- und Weiterbildungen. 
Durch den Besuch eines umfangreichen Lehr-
gangs oder auch mehrerer kürzerer Fortbildungen 
über das Jahr verteilt haben Mitglieder nicht 
selten Ersparnisse von einem oder mehreren 
Jahres-Mitgliedsbeiträgen.

Neben allgemeinen Themen wie Abrechnung 
nach VOB und HOAI werden alle für Ingenieure 
relevanten Bereiche angeboten: 

■■ Technische Ausrüstung
■■ Konstruktiver Ingenieurbau
■■ Hoch- und Tiefbau
■■ Geotechnik
■■ Vermessung 
■■ Geoinformatik
■■ Verkehrswesen 
■■ Raumplanung
■■ Projektmanagement
■■ Objektmanagement
■■ Baubetrieb

Fort- und Weiterbildung
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Fortbildungsanerkennung

Fort- und Weiterbildung ist für Ingenieure Ver-
pflichtung, Chance und Herausforderung zu gleich. 
Die kontinuierliche Bewahrung und Er weiterung 
der persönlichen beruflichen Kenntnisse und 
Fähig keiten schafft die Voraussetzung für eine 
dauer haft erfolgreiche Berufsausübung und beruf-
liche Weiterentwicklung.

Der Gesetzgeber hat die Bedeutung der Qualitäts-
sicherung bei der Erbringung von Ingenieurleistun-
gen durch die Verankerung der Fortbildungspflicht 
im Baukammerngesetz (BauKaG) besonders her-
vorgehoben. Diese Verpflichtung findet sich im 
Leitbild der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau
wieder und wird durch die Förderung der Weiter-
bildung unserer Mitglieder unterstrichen. 

Die Fort- und Weiterbildungsordnung der Kam-
mer schafft den Rahmen dafür, dass die bereits 
bestehende Fortbildungspflicht durch An er ken-
nung und Gutschrift von Fort bil dungs punkten 
nachweisbar dokumentiert wird. 

Fortbildungszertifikat

Ingenieure nehmen mit großem Verant wort ungs-
bewusstsein komplexe Berufsaufgaben wahr. 
Hohe fachliche Kompetenz und lebens langes 
Ler nen sind die Grundlagen für eine verant wort-
ungs volle Berufsausübung und die Sicherung der 
Qualität von Ingenieurleistungen.

Mit dem Nachweis der erfüllten Fort bil dungs-
pflicht erhalten Kammermitglieder auf An trag 
das Fortbildungszertifikat der Bayeri schen Inge-
nieurekammer-Bau. Das Zertifikat stellt ein Quali-
täts merk mal gegenüber potenziellen Kunden und 
Auf trag gebern dar und kann auch im Rahmen zu-
lässiger Werbung verwendet werden.

Fort- und Weiterbildung
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Nachwuchswerbung

Informationen für Schüler: Nachwuchswerbung

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau engagiert 
sich aktiv in der Nachwuchswerbung für den inte-
ressanten, abwechslungsreichen und vielseitigen 
Beruf des Ingenieurs im Bauwesen.

Für Schüler und Interessierte hat die Kammer 
eine kostenfreie Informations­CD­ROM mit dem 
Titel »Ingenieure bauen die Zukunft - Ingenieur im 
Bauwesen« veröffentlicht. Die CD-ROM zeigt mit 
modernen Mitteln, was den Beruf des Ingenieurs 
im Bauwesen ausmacht und wie man Ingenieur 
im Bauwesen wird. Mit der CD können Kammer-
mitglieder in Schulen und auf Veranstaltungen für 
den Beruf des Ingenieurs werben.

Begleitend zur Info-CD gibt es eine Internetplatt-
form mit vertiefenden und weiterführenden In-
formationen zu Berufsbild, Studium und Karriere-
möglichkeiten: www.zukunft­ingenieur.de

Im Deutschen Museum in München wirbt die 
Kammer mit einem Informationsterminal um 
Nachwuchs für das Ingenieurstudium. Das inter-
aktive Terminal soll das Interesse von Schülern für 
den Beruf des Ingenieurs im Bauwesen wecken. 
Es erklärt multimedial die vielseitigen Tätigkeiten 
des Berufes und informiert über Voraussetzun-
gen, Studium, Arbeitsfelder und Karrierechancen 
von Bauingenieuren.

Mit einer Sonderausgabe des Buchs »Opa, was 
macht ein Bauschinör?« von Heinz Günter 
Schmidt wendet sich die Kammer bei der Nach-
wuchswerbung bereits an Kinder im Vor- und 
Grundschulalter, um sie schon in frühen Jahren 
für die Arbeit von Bauingenieuren zu begeistern.
Mit viel Liebe zu seinem Beruf vermittelt der 
Autor Einblicke in die Tätigkeiten von Bauinge-
nieuren und Bauarbeitern. 

Der Vorstand der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau hat in allen 
Regionen Bayerns »Regionalbeauftragte« berufen.
Wenn Sie an einer Präsentation des Berufsbildes »Ingenieur im Bau-
wesen« zum Beispiel in Ihrer Schule interessiert sind, nehmen Sie 
bitte Kontakt zu uns auf. 

Ingenieure gestalten und verändern 
unsere Welt. Sie planen und bauen für 
die Menschen. Wer heute Ingenieur 
im Bauwesen wird, hat hervorragende 
Zukunftsperspektiven, einen attraktiven 
Arbeitsplatz und gute Verdienstmög-
lichkeiten. Der Ingenieurberuf ist hoch-
interessant, abwechslungsreich und viel-
seitig. Wer auf eine berufliche Zukunft 
als Ingenieur im Bauwesen setzt, ent-
scheidet sich für eine anspruchsvolle 
und ständig nachgefragte Tätigkeit mit 
internationalen Karrieremöglichkeiten.

Ob Autobahnbrücke, Einkaufscenter oder 
Fußballstadion – was Bauingenieure kon-
struieren, nutzt allen und ist von Dauer. 
Ihre Aufgaben sind dabei sehr vielseitig: 
Von der Planung bis zur Fertigstellung des 
Projekts begleiten sie alle Phasen eines 
Bauvorhabens. 
Wer nun denkt, dass Bauingenieure nur 
auf Baustellen zu finden sind, der irrt. 
Ingenieure im Bauwesen arbeiten in Inge-
nieurbüros, bei der Verkehrsplanung von 
Städten, in Forschung und Entwicklung 
oder in der Bauindustrie.

Wer im Studium seine Fremdsprachen
kenntnisse vertieft, dem stehen auch 
international alle Türen offen. Mit einigen 
Jahren Berufserfahrung kann man als 
Ingenieur im Bauwesen auf der Karriere-
leiter nach oben klettern und Oberbau-
leiter, Abteilungs- oder Niederlassungs-
leiter werden – oder den Grundstein für 
ein eigenes Unternehmen legen.

Bauen ist Zukunft!
Ingenieur ist ein Beruf mit Zukunft!

Informieren Sie sich über das Berufsbild, 
die Ausbildung und die Karrieremöglichkeiten 
als »Ingenieur im Bauwesen«

Die Bayerische 
Ingenieurekammer-Bau: Ihr Partner 
in den Regionen Bayerns

Bayerische
Ingenieurekammer-Bau

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Ingenieure bauen die Zukunft! 

Die Info-CD zeigt mit modernen Mitteln, was den Beruf des Ingenieurs im Bauwesen 
ausmacht – und wie man Ingenieur im Bauwesen wird. Die Info-CD kann kostenlos 
bei der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau bestellt werden.
Weitere Informationen gibt es hier: www.bayika.de  |  www.zukunft-ingenieur.de

Kontakt und Information
Bayerische Ingenieurekammer-Bau 
Nymphenburger Straße 5
80335 München
Telefon 089 41 94 34-0
Telefax 089 41 94 34-20
info@bayika.de, www.bayika.de

INGENIEUR 
IM BAUWESEN
Die kostenlose 
Info-CD-ROM für 
Schüler und 
Interessenten
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Die Info-CD zeigt mit modernen Mitteln, was den Beruf des Ingenieurs im Bauwesen 
ausmacht – und wie man Ingenieur im Bauwesen wird. Die Info-CD kann kostenlos 

-Bau bestellt werden.
www.bayika.de
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Informationen für Studierende: Die Interessentenliste

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau hat an 
den bayerischen Hochschulen Hochschulbeauf­
tragte berufen und unterstützt damit aktiv die 
Vernetzung von Studierenden, Hochschulen und 
Kammer.

Um den Ingenieurnachwuchs über aktuelle be
rufsständische Themen zu informieren und mit 
den Serviceangeboten der Kammer vertraut zu 
machen bietet die Kammer einen Interessen­
tenservice für Studierende.

Mit der Eintragung in die »Interessentenliste« 
wird das volle Serviceangebot der Kammer für 
Studierende eröffnet. Auch die Beratungsleistun
gen der Kammer können kostenfrei oder zu Vor
zugskonditionen in Anspruch genommen werden.

Als Interessent kann eingetragen werden, wer 
an einer bayerischen Hochschule in einer Fach- 
richtung im Sinne von Art. 5 Abs. 1 des BauKaG 
immatrikuliert ist.

 
Studierende, die in die Interessentenliste 
eingetragen sind, haben zahlreiche Vorteile: 

■■ Volles Serviceangebot der Kammer
■■ Beratungsleistungen zu 

Vorzugskonditionen
■■ Fortbildungsangebote zu ermäßigten 

Gebühren
■■ Einladungen zu Veranstaltungen  

der Kammer und ihrer Partner
■■ Wichtige Kontakte, Networking und 

Erfahrungsaustausch
■■ Deutsches IngenieurBlatt (DIB)  

und Mitgliedermagazin der Kammer 
»Ingenieure in Bayern«

■■ Kostenfreie Online Stellen- und 
Praktikumsbörse

Nachwuchswerbung
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